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Betreuungskonzept für demenzkranke Menschen
Die Spitex der Stadt

Schaffhausen hat im Jahr

2006 ein Konzept für die

Betreuung demenzkranker

Menschen entwickelt.

Im neuen Jahr geht es nun

darum, dieses Konzept

in die Praxis einzuführen

und zu evaluieren.

Von Franz Fischer

Unter der Federführung der Leiterin

Fachbereich und Pflegeentwicklung

erarbeitete eine Arbeitsgruppe

in der Spitex Schaffhausen

im Jahr 2006 ein Konzept für
die Betreuung demenzkranker
Menschen. Aus verschiedenen
Gründen musste die Einführung
des Konzeptes jedoch verschoben

werden.

Nun hat im Januar 2007 eine

Arbeitsgruppe den Start der
Pilotphase vorbereitet. Anfang März
wird eine Kickoff-Veranstaltung
stattfinden. Alle Pflegefachfrauen
der Spitex Schaffhausen werden
an diesem Anlass teilnehmen. Im
Vorfeld dieser Veranstaltung werden

den Mitarbeitenden breite
Informationen zum Thema Demenz
und die Arbeitsinstrumente des

Konzeptes abgegeben. Damit soll
eine möglichst gute Vorbereitung
der Teilnehmenden zu dieser
Veranstaltung erreicht werden. Die
Kickoff-Veranstaltung dient dazu,
die Informationen zum Thema
Demenz zu erläutern und den
Einsatz der Arbeitsinstrumente zu
schulen. Weiter wird der Ablauf
des Pilotprojektes erläutert.

Die Pilotphase

Die Arbeitsinstrumente sollen

künftig in allen Teams angewendet

werden. Vorerst geht es darum,

die einzelnen Fragen des

Fragebogens für die Klientinnen und
Klienten sowie die Empfehlungen
für die betreuenden Angehörigen
zu evaluieren. Fragestellungen
sind dabei:

Angehörige brauchen gezielte
Beratung zum Beispiel

im Umgang mit Vergesslichkeit
und Aggression von Demenz¬

kranken.

• Wie kommen die Fragestellungen

beim Klienten an?

• Wie reagieren die Angehörigen
auf die Empfehlungen, die
schriftlich abgegeben und
erläutert werden?

• Sind einzelne Fragen und
Informationen zu heikel und demzufolge

wegzulassen?
• Können genügend Rückschlüsse

aus den Fragestellungen
gewonnen werden, um die Pflege,

Betreuung und Beratung
gezielt zu gestalten oder sind weitere

Fragen in die Arbeitspapiere
einzubauen?

• Läuft der Prozess reibungslos
oder müssen Veränderungen

vorgenommen werden?

Ziel des Konzeptes

Das Konzept zeigt strukturierte
Handlungsmöglichkeiten bei der

Betreuung und Pflege von
demenzkranken Menschen wie auch
bei der Begleitung durch die
mitbetreuenden Angehörigen auf. Es

erleichtert damit die Betreuung
und Pflege, in dem:

• Informationen gewonnen werden,

damit möglichst schon zu
Beginn einer sich anbahnen¬

den Demenzkrankheit gezielte
Massnahmen und Beratungen
zugunsten des Klienten eingeleitet

werden können; die
Lebensqualität des Klienten kann
so verbessert werden.

• Gezielte Beratung der Angehörigen

und damit Hilfestellung
und Ermutigung für die betreuenden

Personen vor allem im

Umgang mit Vergesslichkeit
und Aggressionen der Klientin
oder des Klienten.

• Grösstmögliche Kontinuität
durch gemeinsame Wissensbasis

der Mitarbeitenden im
Umgang mit demenzkranken
Menschen, Stressreduktion,
Steigerung der Vitalität.

In der Umsetzung des Konzepts
erhalten die einzelnen interdisziplinären

Teams systematisch Infor¬

mationen und Verhaltensregeln.
Weiter wird der Bedarf an internen

Fortbildungen zu einzelnen
Inhalten des Konzeptes, z. B.
Validation und basale Stimulation
ermittelt und umgesetzt. Der ganze

Umsetzungsprozess wird
begleitet durch eine Konzept-Kern-
gruppe, in der alle Teams vertreten

sind. In dieser Kerngruppe
werden die gemachten Erfahrungen

zusammengetragen und
ausgewertet mit dem Ziel, das Konzept

und die einzelnen Arbeitspapiere

weiterzuentwickeln und zu

perfektionieren. Weiter besteht
eine Fallbegleitungsmöglichkeit.

Die Spitex Schaffhausen wird
nach der Pilotphase über den
Stand und die Erfahrungen mit der

Einführung des Konzeptes weiter
berichten.
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